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Fanny Nussbaumer 

Pierrette 
Über das Leben einer Vertikaltuchakrobatin 
Ein Stück für junge Frauen, die auf der Suche nach sich selbst 
und ihrer Berufung sind. 
 
Besetzung mind. 4 Frauen/ 1 PianistIn 
Bild In Andeutung/ Krankenhaus, im Freien, 

Umkleideraum, Wohnwagendach, Zirkusküche, 
Manege 

 
 
«Es Läbe isch en Balanceakt.» 
Die jugendliche Pierrette liebt es zu tanzen, am Vertikaltuch, 
in der Luft im Zirkus. In einer Künstlerfamilie aufgewachsen, 
versucht ihre Mutter, in ihrer Jugend eine erfolgreiche 
Vertikaltuchakrobatin, ihr die gleiche Karriere zu 
ermöglichen. Stillschweigend schliesst sie einen zwei-
Jahresvertrag für ihre Tochter mit einer wandernden 
Artistengruppe ab. Inzwischen erfährt Pierrette von ihren 
Artistinnen-Freundinnen wie zweischneidig – hart und 
zugleich schön – dieses Geschäft wirklich ist. Vergeblich 
stellt Pierette sich die zentralen Fragen des Lebens, denn ihre 
Mutter hat schon alles entschieden und ihre Zirkuskarriere 
geplant. Doch plötzlich wird der ganze Plan über den Haufen 
geworfen: Bei einem Auftritt fällt Pierrette wegen eines 
Fehlgriffes aus dem Tuch und ins Koma...  
«Du muäsch lächle, obwohls dir eigentlich weh tuet, 
fäderliecht schwäbe, obwohl diini Bei schwär sind vor 
Müedigkeit und du muesch würke als würsch du nüt lieber 
mache, debii...» 
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Personen 

Pierrette, die Vertikaltuchakrobatin 
Pianist 

Simone* 

Artistin 2* 

Mutter** 

Camille** 

Artistin 3** 

Antonia*** 

Florina*** 

Artistin 1*** 

Ärztin*** 

 

* Diese Rollen können von der gleichen Person gespielt werden. 
** Diese Rollen können von der gleichen Person gespielt werden. 
*** Diese Rollen können von der gleichen Person gespielt werden. 
 

Ort 

Irgendwo 
 

Zeit 

Irgendwann 
 
 
Anregungen zum Bühnenbild: 

Die Bühne ist in zwei Abschnitte geteilt. Auf der rechten Seite ist die 
Metaebene eingerichtet mit einem Klavier, an welchem der Pianist 
während der gesamten Aufführung sitzt. Auf dieser Bühnenhälfte 
erzählt Pierette von ihrer Vergangenheit.  
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Auf der linken Seite der Bühne stehen Würfelelemente, mit denen die 
Schauspielerinnen die Szenerien gestalten können. Die Würfel sind auf 
allen Seiten bis auf einer bunt mit Zirkusmotiven bemalt. Sind die 
Elemente im Einsatz, dann stehen sie mit einer bunten Seite zum 
Publikum. Werden sie in der Szene nicht gebraucht, stehen sie an der 
Bühnenwand mit der nicht bemalten Seite zum Publikum. 
 
Anmerkungen zur Musik: 

Das Musikmaterial (Ouvertüre) ist beim teaterverlag elgg erhältlich und 
kann, muss aber nicht verwendet werden von der aufführenden 
Theatergruppe.  
 
Personenbeschreibungen  

Pierrette, 20-jährige Seiltänzerin, pflichtbewusst, versucht es 
allen recht zu machen, vor allem ihrer Mutter, die mit 
dem Trainingsprogramm das ganze Leben ihrer Tochter 
bestimmt, um ihren eigenen Traum zu verwirklichen.  

Mutter, in ihrer Jugend eine talentierte leidenschaftliche 
Artistin. Ihre Karriere musste sie durch Pierrettes 
Geburt aufgeben, weshalb sie versucht durch ihre 
Tochter ihren Künstlertraum nachzuholen. Zu ihrer 
Tochter Simone hat sie einen distanzierten Umgang, 
seitdem diese nicht mehr mittrainieren kann. 

Simone, die jüngere Schwester von Pierrette. Aufgrund ihres 
Handicaps, kann sie nicht mehr auf der Bühne stehen. 
Sie bemerkt als einzige, dass Pierrette mit ihrer Rolle 
als Artistin hadert. 

Antonia, Köchin des Zirkus Varietistics. In ihrer Jugend eine 
berühmte Seiltänzerin, meckert sie nun über die 
heutigen Darsteller, hat aber dennoch ein offenes Ohr 
für jedermann. 

Ärztin, junge, überforderte Assistenzärztin, die schneller redet 
als denkt. 

Camille, Freundin von Pierrette und Simone, abenteuerlustig und 
will die Welt entdecken.  
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Florina, Freundin von Pierrette und Simone, verträumt und eher 
skeptisch gegenüber den verrückten Ideen Camilles. 

Artistinnen Jede Artistin symbolisiert einen Karriereweg für 
Pierette: 

Artistin 1, streng, professionell und erfahren mit dem Zirkusleben. 
Sie ist schnell gereizt bei den Fehler anderer 
ArtistInnen und reagiert überheblich. Insgeheim merkt 
sie, dass sie mit ihrer eigene Karriere nicht mehr 
vorankommt.  

Artistin 2,  jung, übermütig und verliebt. Plötzlich schwanger 
geworden, steht sie vor einer schwierigen Entscheidung 
zwischen Familie und Karriere. 

Artistin 3,  gewissenhaft, höflich und sozial. Sie macht Karriere 
und geniesst dabei ihren Erfolg.  
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1. Szene 

Vor dem letzten Auftritt – Manege 
Der Pianist spielt die Ouvertüre "Pierrette" von 
Matthias Meier.  
Die Artistinnen 1-3 und Pierrette treten auf, 
kontrollieren ihr Make-up und dehnen sich.  

Artistin 1 Sinder so wiit? 
Artistin 2 Wart, ich mues glaub no chli. Pudert ihr Gesicht, 

während Artistin 3 durch den Vorhang in die Manege 
schaut. 

Artistin 3 Mached schnäll, mir sind grad dra. Bemerkt, dass 
Pierrette nicht zuhört. Pierrette? 
Pierrette starrt abwesend auf einen Punkt. 

Artistin 1 schubst Pierrette leicht. Hey, Pierrette? Pierrette blickt 
erschrocken hoch. Was isch dänn mit dir los? 
Konzentrier dich! Mir müend use. 
Pierrette schweigt immer noch. 

Artistin 3 Das weiss sie doch sälber. Sie isch sich sicher nur am 
sammle. 

Artistin 2 zeigt ihr Make-up Artistin 3. Isch guet? 
Artistin 3 Perfekt. 
Artistin 2 Ich han hüt es guets Gfühl. Hüt wird’s sicher en super 

Uuftritt. 
Artistin 1 Solang diin Salto staht. 
Artistin 3 wirft noch einen Blick durch den Vorhang zur 

Manege. Sie sind fertig. Sinder parat? 
Alle Parat. Pierrette etwas später als die anderen. 

Sie stellen sich in der geübten Formation auf, 
Pierrette steht planlos daneben. 

Artistin 1 genervt. Pierrette du muesch vüre, du bisch doch di 
Erscht. Versau‘s bloss nid hüt. 
Pierrette stellt sich an die Spitze. 

Artistin 3 Also guet, Haltig! 
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Sie nehmen eine gemeinsame Haltung ein. Danach 
endet die Musik und die Artistinnen gehen hinaus, an 
Pierrette vorbei, ohne sie zu beachten. Pierrette 
schaut sich verwundert um. Sie wechselt die 
Bühnenhälfte und befindet sich plötzlich in der 
Metaebene, zwischen Leben und Tod. 

 
 

2. Szene 

In der Metaebene 
Pierrette schaut sich um. Hallo? Wo bin ich? Entdeckt den 

Pianisten. Wer bisch du? Keine Antwort. Was machsch 
du da? 

Pianist schaut auf und erwidert. Was machsch du da? 
Pierrette verwirrt. Ich bin gheit. Ich bin gheit, gfloge, abgstürzt. 

Es isch alles dunkel gsi, dunkel und hell und ich han 
nöd gwüsst, öb ich söll glücklich sii oder öb ich muess 
Angscht ha. Ich han nümme gwüsst wär ich bin, denn 
isch es mir wieder iigfallä und plötzlich bin ich mir 
nümme so sicher gsi. Ich han Liecht gseh. Wie e Motte 
hät mich das Liecht azoge und jetzt, jetzt bin ich da. Sie 
erschrickt. Bin ich tot? 

Pianist Ich chann nid mit Tote rede. 
Pierrette erleichtert. Es isch schön da. Würklich wunderschön. 

Und ich fühle mich liecht wie Gas, wie en Ballon, wo 
sich vom Wind furtträge lat oder wie es Schwemmholz, 
wo vom Fluss abetreit wird. Ganz ohni Asträngig. 
Eifach numä sii, ohni z wüsse, wer mer isch.  

Pianist Aber du weisch es. 
Pierrette überlegt kurz. Ja. Ich heisse Pierrette. 

Im Hintergrund tritt Simone auf und stellt die Würfel 
zu einer Bank zusammen. So verändert sich das 
Bühnenbild von der Manege zum Krankenhaus. 
Simone setzt sich auf die Bank und schläft ein.  
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Pierrette Ich ligge im Zimmer 211, im dritte Stock, de linggi 
Flügel fascht z usserscht. Intensivstation. Ich ligge i 
dem Bett und bewege mich nid. Ich schnuufe, wel die 
Maschine i miim Hals mich dezue zwingt. Ich isse, wel 
die Infusion i miim Arm mir kei anderi Wahl lat und 
ich ligge det wel… Ich han scho immer das gmacht, wo 
mer mir gseit hät. Ich bin döt i däm Zimmer und ich bin 
da. Aber wiso bin ich da? 
Der Pianist ignoriert Pierrettes Frage. 

Pierrette Denn säg mir wenigschtens was du da machsch! 
Pianist Ich spile Klavier. 
Pierrette wütend. Denn halt nid. 
 
 

3. Szene 

Im Krankenhausflur 
Simone schläft auf einem Wartesessel. Sie erwacht 
und schaut sich suchend nach ihrer Mutter um. 

Simone Mami? Mami! 
Pierrette hört sie. Simone! 
Pianist Sie ghört dich nid. 
Pierrette Ja, ich weiss. 

Die Mutter kommt aus dem Zimmer von Pierrette. 
Mutter Sie isch immer no gliich, kei Veränderig, gar nüt. Ich 

halte das nid us. Ich chann nid eifach da sii und nüt 
mache, mer mues doch öppis chönne mache. Wiso hilft 
denn niemer miinere Tochter? 

Simone nimmt die Mutter in den Arm. Chum Mami, sitz chli 
zu mir, du söttsch dringend mal schlafe und öppis esse. 

Mutter stösst sie weg. Seg mir nöd was ich mues mache. Läuft 
verwirrt umher. 

Mutter Chum mir sueched en Arzt. Eine, wo cha wiiterhälfe. 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y t
ve

 te
ate

rve
rla

g e
lgg

 in
 B

elp

 

 
- 8 - 

Simone Mami. Ich wünsche mir au, dass sie d Auge ufmacht 
und alles wieder so isch wie vorher. Mir müend ihre 
eifach chli Ziit gä. Sie chunnt wieder zu eus, das weiss 
ich.  
Eine Ärztin tritt auf, in einen Bericht versunken, 
bemerkt die anderen nicht. Sie reibt sich die Stirn und 
gähnt. 
Mutter geht zur Ärztin hinüber.  

Mutter Miini Tochter, bitte, miini Tochter lit im künschtliche 
Koma und Sie müend sie wecke, sofort, suscht bliibt sie 
sicher für immer so. 

Ärztin Entschuldiget Sie, de zueständigi Arzt lueget sicher 
guet uf Ihri Tochter. Mir gebed immer alles für üsi 
Patiente und bi mene Koma dörf mer nöd z schnäll 
handle. Wenn Sie Genauers wennd wüsse, denn melded 
Sie sich bim zueständige Arzt. Er hilft Ihne sicher 
wiiter. Will gehen, Mutter versperrt ihr den Weg. 

Mutter Es müsst ihre scho lang besser gah, aber d Medikamänt 
und die vile Grät, das haltet sie doch nur uf. Sie chönnd 
doch da sicher öppis mache. Sie chönnd ihre hälfe. 
Simone geht zur Mutter. 

Simone genervt. Chum Mami, bitte. Zur Ärztin. Entschuldiged 
Sie. 

Mutter Nei! Ich will, dass sich sofort öpper um miini Tochter 
kümmeret, suscht verklag ich das Spital! 

Ärztin Ich chume nacher zu Ihne und mir lueged wie d Wärt 
sind vo Ihrer Tochter, sobald ich mit dä dringende 
Sache fertig bin. Will gehen, Mutter packt sie am Arm. 

Mutter Miini Tochter isch dringend!! 
Ärztin scharf. Losed Sie zue. Erschrickt über ihren Ton, 

versucht sich in Fakten zu retten. Es Schädel-
Hirntrauma dörf mer nid underschätze. Wenn mer 
Patiente z früe weckt, chann de Körper panisch reagiere 
und das cha bliibendi Schäde hinderla. Erschrickt 
nochmals über ihren Ton. Entschuldigung, ich wott 
Ihne nöd Angscht mache. Ich bin chli übermüedet... 
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Simone Chum Mami. Simone zieht ihre Mutter zur Seite, die 
Ärztin eilt davon. 

Mutter abwesend. Sie hät‘s doch grad gschafft. En 
uufstiigende Stern am Manegehimmel.  

Simone Sie verwachet wieder, ganz sicher.  
Mutter immer noch abwesend. Mir händ doch no so vil 

vorgha. 
Simone wütend. Du! Du häsch no so vil vorgha! D Pierrette hät 

das doch gar nid wele. Es isch dir nur wichtig, dass mir 
die Familietradition erhaltet. Und darum häsch du au 
nie gseh wie unglücklich d Pierrette gsi isch. Du häsch 
ja nur dä Scheiss-Erfolg im Chopf gha. D Pierrette 
verwachet wege dir nümme, sie will nid zrugg zu nere 
Mueter wie du eini bisch.  
Mutter gibt Simone eine Ohrfeige. 

Simone Und ich au nid. Sie rennt hinaus, während die Mutter 
alleine zurück bleibt. 

 
 

4. Szene 

In der Metaebene 
Pierrette hat die ganze Szene beobachtet und läuft 
kurz hinter Simone her. 

Pierrette Oh Simone, sie hät‘s doch nid so gmeint. Bleibt stehen 
und schaut zur Mutter. S Mami hät sich immer um eus 
kümmeret, immer isch es für eus da gsi. Zum 
Pianisten. Als Mami. Ja au als Trainerin, aber trotzdäm 
isch es doch euses Mami. 

Pianist Und dä Papi? 
Mutter baut langsam die Würfel zu einer Mauer und 
geht dann ab. 

Pierrette Mir händ nie eine bruucht. Euses Mami hät alles ellei 
gmanagt und mir händ e schöni Chindheit gha. E ganz 
normali. Normal isch für eus au gsi, dass mir nach de 
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Schuel trainiert händ und dass i eusem Garte en farbige 
Wohnwage gstande isch. So eine us Holz, mit eme 
runde Dach und farbig agmalet. Im Innere hät s Mami 
alli Plakat vo ihrne Tournee ufghänkt. Sie isch e 
fantastischi Luftakrobatin gsi.  

Pianist Und du machsch das au? 
Pierrette Ja, das isch bi eus e Familietradition.  
Pianist Häsch das dänn scho immer wele mache? 
Pierrette Wännd ine Königsfamilie gebore wirsch, wirsch nid 

eifach gebore, du wirsch als Prinz oder Prinzessin 
gebore und allne isch klar was mal söll wärde us dir, no 
bevor du verstahsch um was es gaht. Wännd demit 
ufwachsisch isch es normal, du machsch es au gärn und 
bisch stolz druf, aber fröge tuet dich niemer. Mich hät 
au nie öpper gfröget. 

Pianist Würsch dänn lieber öppis anders mache? 
 
 

5. Szene 

Vergangenheit – Im Freien 
Camille und Simone schleichen auf die Bühne, 
gefolgt von Florina. 

Camille Chömed! 
Pierrette noch in der Metaebene. Ich wär mängisch gern normal 

gsi, so wie di andere i eusem Dorf. Sie verlässt die 
Metaebene und schleicht hinter den anderen her. 

Florina ängstlich. Hey, sölled mer’s nid lieber sii la? 
Simone Häsch Schiss? 
Camille Jetzt hör uf jammere, das ziehnd mir jetzt dure. 
Simone Und wie, ich ha scho immer mal wele go bade i dem 

Pool. 
Florina schaut nach hinten. Pierrette? 
Pierrette holt die anderen ein. Da bin i.  
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Camille Guet. Da wäred mir. Also, das da isch di eifachschti 
Stell zum über d Muur z chlättere. Pierrette, mir lupfed 
zerscht dich, für dich sött das chliine Müürli ja keis 
Hindernis sii. 

Simone Aber lueg zerscht, öb würklich niemer ume isch. 
Camille Simi, jetzt fang nid au no a. Die sind i de Ferie. Miis 

Mami kännt die, wo da amigs gaht go putze. 
Pierrette Also guet, hälfed mir ufe. 

Simone und Camille machen eine Räuberleiter und 
helfen Pierrette auf die Mauer. 

Florina Ich chann das nid. 
Camille Was? 
Simone Das isch jetzt de falsch Ziitpunkt. Hilf lieber. 

Pierrette ist oben angekommen und schaut sich um. 
Pierrette Es isch niemer ume. D Fänschterläde sind gschlosse 

und de Vorhang bim Wintergarte isch zoge. 
Camille Säg ich doch. Also Simone du bisch dra. Sie will mit 

Florina die Räuberleiter machen, Florina zögert. 
Florina? 

Florina Was isch, wenn eus öpper verwütscht? 
Camille Okey Florina. Mir wennd siit mir i de dritte Klass gsi 

sind i dem Pool vo s Mathiers go bade, aber die hend 
eus nie la. Nid mal, wo miis Mami isch go frööge. Aber 
jetzt! Jetzt verreised eusi beschte Fründinne für zwei 
Jahr. Mir verlüüred eus alli us de Auge und gönnd eusi 
eigete Weg. Und das isch au guet so, aber ich will 
verdammt nomal mit eu zersch i dem Pool go bade. 

Florina Also guet. Simi, ufe mit dir. 
Simone Oh ja.  
Pierrette Wart ich hilf dir. - Das isch e schöni Red gsi Camille. 
Camille Ich dörf ja au miini Moment ha, oder? Usserdem 

stimmt‘s ja au. Ihr gönnd richtig uf Tournee. 
Simone kommt oben an und reicht Camille die Hand. 
Pierrette und Simone ziehen sie hoch. 
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Simone Zwei Jahr. Ou Mann, was dänked ihr wie sind mir echt 
i zwei Jahr? 

Pierrette Ah, zwei Jahr sind doch gar nid so vil. Vermuetlich 
simmer immer no gliich wie jetzt. 
Sie helfen Florina auf die Mauer. 

Camille Ich bin bestimmt nümm so wie jetzt. 
Florina Villicht isch öpper scho verhüratet. Oder het Chind. 
Simone Wänn, dänn sicher du. 
Camille Oh ja definitiv du, Florina. 
Florina Verhüratet nid, aber villicht verlobt. Ich will ja 

schliesslich, dass alli miini Trauzüüginne awesend sind, 
wänn ich „Ja“ säge. 

Pierrette En Maa bruchsch denn au no, gäll. 
Sie lachen, dann wird Camille als erste wieder ernst. 

Camille Lueged mal det, de Pool. 
Alle drehen sich in Richtung Pool. 

Simone Er gseht gar nid so gross us, irgendwie isch er rächt 
winzig. Und döt schwümmed Blätter dinne. 

Florina Das isch villicht de letschti Momänt, wo mer alli zäme 
sind. I zwei Jahr isch alles andersch. 

Camille Veränderige sind doch guet. Ich freue mich scho druf 
wänn mir eus wieder gsend und ich eu vo all dene 
Länder cha verzelle, wo ich scho gseh han. 

Pierrette Und mir verzelled eu vo eusere Tournée und de 
komische Zirkuslüüt. 

Florina Also guet. Gömmer i dem Pool go bade. 
Camille Los gaht‘s!  

Sie wollen von der Mauer springen. Ein SMS-Ton 
erklingt von Pierettes Handy. Sie nimmt es hervor und 
und liest die Nachricht. Sie reagiert genervt und 
zwiegespalten, was sie machen soll. 

Pierrette Scheisse. 
Simone Was? Chunnt öpper? 
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Pierrette Nei, aber s Mami wartet. Ich ha doch hüt no Training. 
Camille Jetzt? 
Florina Aber mir müend doch go bade. 
Pierrette Es duet mir leid. Ich triff mich morn s erschte Mal mit 

de anderne Artischte vom „Variatistic“ und ich mues en 
guete erschte Iidruck hinderla. Und drum mues ich de 
grossi Abfaller pärfekt anebringe. 

Camille Abfaller? 
Simone Das isch, wänn du ganz obe bim Vertikaltuech bisch. S 

Tuech nur um eis Bei gwicklet, aber locker. Mit em 
Chopf gege abe und dänn… dänn lasch dich eifach 
gheie. Churz vorem Bode ziesch s Bei a und bremsisch. 
Je nöcher am Bode du mit em Chopf bisch desto besser. 
Es isch zimlich gföhrlich. 

Florina zu Pierrette. Und das machsch du? 
Pierrette Ja und drum muenen nomal üebe. 
Camille Aber de Pool! 
Pierrette Ja ich weiss, entschuldigung. Gönnd ihr nur, wenn ich 

wieder zrugg bin, holed mir das nah, versproche. Sie 
springt von der Mauer. Mir gsend eus sicher nomal 
bevor ich gange. Sie geht ab, wieder in die Metaebene. 

Camille enttäuscht. Jetzt gaht sie eifach. 
Simone De erschti Iidruck isch wichtig. Wännd dich det 

blamiersch bisch zwei Jahr lang zunderscht unne.  
Florina Das isch mega gemein. 
Camille Weisch was isch au gemein? Dass ich zerscht in Pool 

gumpe. Sie springt von der Mauer in den Garten. 
Florina hält Simone zurück. 

Florina Hey Simon. Muesch du würklich au mitgah?  
Simone Bi üs isch es e Familietradition uf Tournée z gah. Ich 

bin stolz, dass ich dörf mit, au wänn‘s nur im 
Hindergrund isch, aber mich brucht‘s det ja au. 

Florina Sicher? Ich mein, klar brucht‘s Lüüt im Hindergrund. 
Aber bruchäts au dich? Du chönntsch doch so vil anderi 
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Sache mache. Bliib doch da bi üs und gang go studiere 
oder so. 
Camille zieht ihr T-shirt aus und wirft es weg. Aus 
dem Off zu den Beiden. 

Camille Chömed äntlich! 
Florina Mir chömed! Zu Simone. Überleg‘s der doch nomal. 

Geht zu Camille ab, Simone bleibt stehen. 
 
 

6. Szene 

In der Metaebene 
Angestrengt baut Simone die Würfel ab und auf. 
Dazu spielt der Pianist. 

Pierrette D Simone wer gern Artischtin worde. 
Simone Ich wär gern e Artischtin worde. Wo d Pierrette und ich 

no chlii gsi sind, hämmer amig zäme trainiert. Mir händ 
eus immer gegesiitig usegforderet und jedi hät welä die 
besser sii. Mir händ immer gmacht;,wer am längschte 
chann im Handstand stah". Mir händ‘s durezoge bis dä 
Chopf knütschrot am Pulsiere gsi isch und di bluetlääre 
Füess kribbelet händ als hettsch Ameise i de Socke. 
Das han ich würklich gärn gmacht. Und dänn de Biss, 
en Holzbock. Es chliises schwarzes Pünktli. En 
schwarze Punkt, wo zu mene schwarze Loch worde 
isch und miis ganze Läbe isch i däm schwarze Loch 
verschwunde. Alli händ gseit, was für es Glück ich gha 
han, dass ich mich so guet vo däre Hirnhutentzündig 
erholt han und wie fit ich scho wieder seig. Ich bin ja 
eigentlich au wieder gsund, es isch nume s 
Gliichgwicht, wo nümm so isch wie‘s sött. Es isch 
nümme so guet, nid guet gnueg für en Handstand. 
Simone klettert auf den Wohnwagen und versucht mit 
geschlossenen Augen auf einem Bein zu balancieren. 
Es gelingt ihr nicht. Musik endet hier. 
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Pierrette zum Pianist. S Mami hät sie nie meh trainiere la, sie 
hät eifach z grossi Angscht gha, dass öppis chönnt 
passiere. Und ich han mir au Sorge gmacht. 

 
 

7. Szene 

Vergangenheit - Auf dem Wohnwagendach 
Simone steht mit geschlossenen Augen auf einem 
Bein und versucht das Gleichgewicht zu halten. 
Pierrette verlässt die Metaebene und schaut zu 
Simone hoch. 

Pierrette Simone! Scheisse, was machsch denn da? Das isch 
doch mega gförlich da obe. 

Simone De Wohnwage isch ja nid so höch. 
Pierrette klettert zu ihr hoch. Was söll dänn das überhaupt? 
Simone Ich trainiere miin Gliichgwichtssinn, aber es bringt 

glaub nüt. S Einzig won ich im Zirkus no chann mache 
isch e Freakshow, miis eigene Panoptikum. Spielt vor, 
dazu spielt der Pianist eine Melodie. „Treten Sie näher 
meine Damen und Herren und bestaunen Sie das 
Mädchen ohne Gleichgewicht. Fünf Franken und sie 
dürfen ihr auch einen Schubs geben! Treten Sie näher!“ 
Sie verliert das Gleichgewicht und fängt sich nur 
knapp. Pierrette gibt ihr helfend die Hand. Die 
Melodie endet. 

Pierrette Simone, du bisch doch kein Freak und übrigends au kei 
Gschäftsfrau. Neckisch. En Schupf isch mindischtens 
Zeh Franke wärt. 
Simone setzt sich, Pierrette daneben. 

Simone Mir zwei hetted doch sölle d Attraktion wärde. 
Pierrette „Di zwei fabelhafte Schwöschtere im Tuech.“ 
Simone Genau. 
Pierrette Chann ich dir öppis avertraue? Ich glaube, ich freue 

mich gar nid. Uf jede Fall nid eso wien ich sött. Miis 
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ganze Läbe han ich uf dä Moment häregschaffet: Han 
trainiert, bin i die Artischteschuel und ich han uf so 
viles verzichtet wäge däm Momänt. Aber jetzt isch es 
so unächt… ich weiss au nid. 

Simone Du häsch Angscht. 
Pierrette Vor wa? Vor de andere Artischte? 
Simone Was meinsch wie sind ächt die? 
Pierrette Professionell vermuetlich. 
Simone Villicht isch ja en heisse Akrobat drunder. 
Pierrette Ich mues mich doch ufs Training konzentriere, da dörf 

ich mich nid ablänke la. 
Simone Pech für dich, dänn nimm ich dä. I dä Chuchi mues ich 

mich sicher nid so konzentriere. 
Pierrette Aber nid, dass denn s Ässe versalzisch. Sie lachen, 

dann hört man die Stimme der Mutter aus dem Off. 
Mutter Pierrette, Simon? Chömeder? 

Sie klettern vom Dach, Simone ab, Pierrette schaut 
ihr hinterher. 

 
In der Metaebene. 

Pianist Und wie sind die andere Artischte gsi? 
Pierrette Liechtfüessig tänzelnd, chraftvoll standhaft, elegant 

lächlend - professionel halt.  
 
 

8. Szene 

Vergangenheit – Umkleideraum 
Die drei Artistinnen treten auf. 

Artistin 3 Das hät doch scho super funktioniert. Ich persönlich 
finde, du passisch mega zu eus. 

Artistin 3 Und diin grosse Abfaller, sehr spektakulär. 
Pierrette Danke. 
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Artistin 3 De häsch sicher vo diinere Mueter! Ich freue mich 
scho, sie endlich kennezlerne. Sie isch miis grosse Idol 
gsi, won ich no i de Artischteschuel gsi bin. Ich han 
sogar Plakat ufghänkt gha vo ihrere Tournée. Meinsch, 
sie würd s mir ächt underschriibe? 

Pierrette Sie freut sich sicher über das.  
Artistin 1 Mit sonere berüehmte Mueter isch es sicher eifach gsi 

für dich. Eini vo de beschte Artistikschuele, nach em 
Abschluss grad e Astellig mit Tournee, du hesch 
bestimmt nie vil müese mache. Bi eus lauft das 
andersch, da mues jede sälber ane, zum Mami ränne 
git‘s nöd. 

Pierrette Oh neinei… so isch es nid. Sie isch nur als Trainerin 
da, ich chann guet sälber… 

Artistin 2 fällt Pierrette ins Wort. Isch scho guet Pierrette, los nid 
uf sie. Und du - Zu Artistin 1. - hör uf immer uf de 
Neue umezhacke, was macht dänn das für en Iidruck? 

Artistin 1 Ich wott ja nur, dass sie sich asträngt. 
Pierrette Ja natürlich sträng ich mich a. 
Artistin 1 Guet, dänn han ich e chliini Uufgab für dich, Pierrette. 
Artistin 2 Kei Chapiteauschlüsselgschicht dasmal. 
Artistin 1 Was? 
Pierrette Chapiteauschlüssel? 
Artistin 3 Kennsch nid? Di alt Tradition, dass de Neu im Zirkus 

nach em Schlüssel für s Zält mues sueche, debi git‘s dä 
gar nid. Vergisses eifach. Sie geht zu einer Garderobe. 
Lueg, wel du jetzt zu eus ghörsch, isch das da diini 
Garderobe für diini Kostüm und diini persönlich 
Schminki und so. 

Artistin 2 Grad die näbed miinere. 
Ein Zettel klebt an der Garderobe von Artistin 2. Sie 
entdeckt ihn und will ihn schnell verstecken, Artistin 
3 ist schneller und schnappt ihr den Zettel vor der 
Nase weg. 

Artistin 3 Was isch das?  
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Artistin 2 Gib ane, das isch privat. 
Artistin 3 wirft einen Blick auf den Zettel. Uh… dä isch vom 

Vlad. 
Artistin 1 Was? Aber du weisch doch genau, dass mer söll d 

Finger vo anderne Artischte la. 
Artistin 2 Aber, das mitem Vlad isch öppis anders. Ich glaub, ich 

han mich würklich verliebt. 
Artistin 1 Es gaht trozdem nid. 
Pierrette Es isch doch sicher schön, wenn mer verliebt isch und 

dezue no zäme uf Tournee, wiso söll das nid gah? 
Artistin 1 Los Pierrette, jetzt sind mir jung, jetzt hämmer eusi 

Karriere vor eus und nur die zellt. Alles andere isch 
Ablänkig. Wenn d verliebt bisch, tanzed diini Hormon 
und du bisch unkonzentriert. Usserdem lat er dich 
irgendwenn sowiso sitze, dänn bisch mit emene Maa uf 
Tournee, uf engschtem Ruum, wo der diis Herz broche 
hät. Merkt, dass sie zu persönlich geworden ist, wird 
wieder distanzierter. Also Finger wäg verstande? Mir 
gsend eus morn zum Probe. Am halbi sibni. Lueged, 
dass er scho ufgwärmt sind. Geht hinaus. 

Artistin 2 Ja dänn bis morn. Ich triff mich no mit em Vlad. Geht 
hinaus. 

Artistin 3 Es isch so, di Neue sind defür zueständig, dass suuber 
isch i de Garderobe. Und i de Manege. Sie zeigt auf 
einen Besen, der im Hintergrund steht. Willkomme im 
Zirkus, Pierrette. Sie geht ebenfalls hinaus. 

Pierrette Und dänn simmer scho uf d Tournee gange. 
 
 

9. Szene 

Vergangenheit – Tournee- Manege 
Alle Artistinnen kommen tänzelnd auf die Bühne und 
stellen sich im Dreieck um Pierrette. Begrüssungs- 
und Verabschiedungschoreografie, immer eine 
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Artistin im Vordergrund, abwechselnd Begrüssung 
und Verabschiedung, dazwischen drehen die Artisten 
mit einer Pirouette an den nächsten Platz. Immer 
kürzerer Text, immer schneller bis durcheinander 
gesprochen wird und alle aus der Choreografie fallen. 
Die Choreografie wird von dem Pianisten mit Musik 
(Ouvertüre) begleitet, die ebenfalls immer schneller 
und ungenauer wird. 

 
1. Runde 
Begrüssung Artistin 1: 
Guete Abig miini Dame und Herre. Herzlich 
Willkomme bim „Varietistic“. Mir freued eus uf en 
unvergässliche Abig mit Ihne, also lehned Sie sich 
zrugg und lönnd Sie sich verzaubere. 
Verabschiedung Artistin 2: 
Sehr verehrts Publikum, das isch es leider scho wieder 
gsi vo eus. Mir hoffed, es hät Ihne gfalle und mir würed 
eus freue, Sie nöchscht Jahr wieder bi eus begrüesse z 
dörfe. Danke vilmal und en schöne Abig. 
 
2. Runde 
Begrüssung Artistin 3: 
Guete Abig miini Dame und Herre. Herzlich 
Willkomme bim „Varietistic“. Mir freued eus uf en 
unvergässliche Abig mit Ihne. 
Verabschiedung Artistin 1: 
Sehr verehrts Publikum, das isch es leider scho wieder 
gsi vo eus. Mir hoffed, es hät Ihne gfalle.  

 
3. Runde 
Begrüssung Artistin 2: 
Guete Abig miini Dame und Herre. Herzlich 
Willkomme bim „Varietistic“.  
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Verabschiedung Artistin 3: 
Sehr verehrts Publikum, das isch es leider scho wieder 
gsi vo eus. 

 
4. Runde 
Begrüssung Artistin 1: 
Guete Abig miini Dame und Herre. 
Verabschiedung Artistin 2: 
Sehr verehrts Publikum. 

 
Pierrette taumelt und schreit. Alle Artistinnen bleiben 
in einem Freeze stehen. Musik endet hier abrupt. 

Pianist Das isch sicher asträngend. 
Das Artistenkarussell beginnt sich langsam zu 
drehen. In Zeitlupe und mit aufgesetztem Lächeln 
drehen sie langsam hinaus, ohne Musik. 

Pierrette S Asträngendschte isch, es so usgseh z la, als wär‘s 
eifach. Du muesch lächle, obwohls dir eigentlich 
wehtuet, fäderliecht schwäbe, obwohl diini Bei schwär 
sind vor Müedigkeit und du muesch würke als würsch 
du nüt lieber mache, debii... Jede Abig, Wuche für 
Wuche. Immer. - Ich bin gern i de Chuchi gsi, bi de 
Simon und de Antonia. Det han ich eifach ich chönne 
sii, mit allne Schwächene und Ängscht, won ich gha 
han. D Antonia isch d Chöchin gsi, aber i ihrer Jugend 
eini vo de beschte und begehrtischte Seiltänzerinne 
überhaupt.  

 
 

10. Szene 

Vergangenheit – Zirkusküche 
Antonia kommt auf die Bühne, Pierrette geht aus der 
Metaebene ab. Antonia spricht mit italienischem 
Akzent. 
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Antonia Simone, bring no d Härdöpfel mit. D Artischte säged 
zwar, sie dörfed kei Cholehydrat ässe, aber vo 
irgendöppisem müends doch starch wärde. Mir misched 
eifach es paar i d Suppe. 
Simone kommt mit einem Sack Kartoffeln auf die 
Bühne. 

Antonia Wiso sind die Artischte vo hüt nur so weich? 
Simone Kei Ahnig, Antonia. 
Antonia Zu miinere Ziit hät mer eus nur Cholehydrat gä. Und? 

Hät‘s mir gschadt? Genau. Keis bitzeli. Die hütige 
Artischte sind eifach weich.  

Simone Das seisch sicher zwölf Mal am Tag. 
Antonia Ja, wel‘s stimmt. Ständig chömeds i d Chuchi mit 

Extrawünsch wägere neue Diät oder sie bruuched en 
Rat, müend sich bi mir uushüüle… es wird nur 
gjammeret. 

Simone Das isch jetzt liecht übertribe oder? 
Pierrette kommt herein, nimmt einen Würfel und setzt 
sich in die Mitte. 

Pierrette Oh Mann, ich weiss nid was ich mache söll. Das alles 
wird mir chli zvil, dä ständig Druck und jetzt au no das. 
Ich bruche dringend eui Hilf. 
Antonia schaut triumphierend zu Simon. 

Simone Aber d Pierrette meint eus beidi. 
Pierrette Ja ich bruuche eu beidi. S Mami hät gseit, ich seg 

sowiit zum s Sicherigsseil weggla. Was meined ihr? 
Bin ich würklich sowiit? 

Simone Was meinsch dänn du? 
Pierrette Ich glaube, s Mami chann das sicher guet iischätze 

oder? 
Antonia drückt ihr eine Kartoffel in die Hand. 
Simone und Antonia links und rechts von Pierrette. 

Antonia Da, schell dä Härdöpfel und nocher lasch das Seili wäg. 
Ganz eifach. 
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Simone Das isch nid so eifach, Antonia. Es isch en wichtige 
Schritt und mer mues sich ganz sicher sii. Mer mues 
guet gnueg sii für das. 
Pierrette will etwas sagen. 

Antonia Ach paperlapapp, grosse Schritt. Wo ich agfange han, 
han ich nur eis Seil becho, das under miine Füess. D 
Artischte vo hüt sind eifach verwöhnt. 
Pierrette will wieder etwas sagen. 

Simone D Artischte hüt sind vorsichtiger. Ein böse Sturz und di 
ganz Karriere isch futsch. 
Pierrette will wieder etwas sagen. 

Antonia Aber mit Seil würksch immer wie en Afänger. 
Pierrette will wieder etwas sagen. 

Simone Defür bisch sicher. 
Pierrette will wieder etwas sagen. 

Simone Pierrette, du muesch wüsse, öb du das willsch. Du 
chasch dich doch am beschte iischätze. 

Pierrette S Mami meint, ich seg so wiit. 
Simone Aber was isch mit dir? 

Artistin 3 kommt in die Küche. 
Artistin 3 Pierrette? Ah da bisch, mir händ nomal d Schlussfigur 

wele üebe. 
Pierrette Isch guet, ich chume. 

Artistin 3 weg. 
Pierrette Also, danke für eui Ratschläg. Ich überleg’s mer. 
Simone Hey Pi. Verschwörerisch. Gasch hüt Abig? 
Pierrette Simone! 
Antonia Ah dä Gadjobueb. 
Pierrette Du häsch es verzellt? 
Simone De Antonia chasch vertraue. Sie isch doch di gueti Seel 

vo däm Zirkus. De Beschützer vo allne jammernde 
Artischteseele. 

Antonia Und öb ich das bin, Schätzli. 
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